


Die Herausforderung

Steigender Energiehunger der Weltwirtschaft

Zunehmende Verknappung der fossilen Energien

Klimawandel durch steigende CO2­Emissionen



Vorschlag der Wissenschaft

Umstieg auf
Erneuerbare
Energien

Energieeinsparung
und
Effizienzsteigerung
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Die Antwort der Bundesregierung

Meseberg im
August 2007

Kabinett beschließt
Energie­ und
Klimaprogramm



Ziele bis 2020

Strom aus EE 25­30%

Wärme aus EE 14%

Verdoppelung des
Anteils der Kraft­
Wärme­Kopplung

Reduzierung der
Treibhausgas­
emissionen um 40%



Wirtschaftliche Bewertung
des Konzepts

Investitionen bis 2020
31 Milliarden Euro

Energie­Einsparungen
bis 2020
36 Milliarden Euro



Die Aufforderung
der Bundesregierung

Alle müssen an einem Strang ziehen:
Wirtschaft
Länder
Kommunen
Bürger



Rosenheim 2020

Die Akteure

Stadt Rosenheim und umliegende Kommunen

Ideelle Unterstützer wie Vereine und
Einzelpersonen

Unternehmen und Verbände



Kommunalpolitische Weichenstellung

Der Stadtrat beschließt:

Die Entwicklung eines
alle klimarelevanten
Handlungsfelder
umfassenden Energie­
und Klimaschutzkonzepts

Schaffung der notwendigen strukturellen und
finanziellen Voraussetzungen für die erfolgreiche
Umsetzung des Konzepts



Rolle eines Energie­
und Klimaschutzkonzepts

Das Energie und Klimaschutzkonzept bildet eine wichtige
Grundlage für alle energiepolitischen Teilbereiche, in denen die
Kommune direkt und indirekt Einfluss nehmen kann.

Dies reicht von Maßnahmen im öffentlichen Gebäudebestand bis
zur verbindlichen Bauleitplanung, Maßnahmen der
Energieversorgung und zur Energieberatung.

Es definiert Zwischenschritte und Meilensteine und enthält einen
verbindlichen Zeitplan.



Energie­ und Klimaschutzkonzept

Ziele bis 2020 für Rosenheim

Ist­Analyse der Entwicklung bis 2007

Nachprüfbare Zwischenziele

Notwendige strukturelle Änderungen

Zielgruppenspezifische Maßnahmenpakete



Die Vorteile eines Energie­ und
Klimaschutzkonzepts

Wegweiser und Information für die Verwaltung, die
Wirtschaft und den Bürger

Vermeidung von Fehlentwicklungen,
Beschleunigung der Maßnahmen

Minimierung der Projektkosten

Nachprüfbarkeit der Fortschritte beim Klimaschutz



Strukturelle und finanzielle Voraussetzungen

Gründung der „Energieagentur Rosenheim und
umliegende Kommunen GmbH“

Bildung eines Energie­Ausschusses im Stadtrat

Einrichtung einer Stabsstelle­Energie in der
Stadtverwaltung



Energieagentur Rosenheim
und umliegende Kommunen GmbH

Gesellschafter der GmbH: Stadt Rosenheim und
umliegende Kommunen, die der Gesellschaft
beitreten.

Ein Beirat, in den Fachleute der Fachhochschule
und der Fachbetriebe berufen werden, unterstützt
die Energieagentur



Energieagentur Rosenheim
und umliegende Kommunen GmbH

Aufgabenspektrum:
Strukturierung und Moderation des Gesamtprozesses

Informations­ und Öffentlichkeitsarbeit

Entwicklung und Pflege des Unterstützernetzwerks

Beratung von Privatpersonen, Unternehmen und Kommunen

Kosten­ und Finanzmanagement, Akquisition von
Fördermitteln

Monitoring des Gesamtprozesses



Stabsstelle­Energie in der Stadtverwaltung

Aufgabenspektrum:
Ist verantwortlich für die Abstimmung der Entscheidungen der
Dezernate und der städtischen Tochtergesellschaften im
Bereich Energie

Erstellt jährlich einen Energie­ und Klimaschutzbericht für den
Stadtrat und die Öffentlichkeit

Ist verantwortlich für die Berücksichtigung größerer
Maßnahmen in der Finanzplanung



Rosenheim 2020
Kommunale Energie­ und Klimaschutzinitiative
Zeitplan

Januar 2008 Vorbereitung
Motivation wichtiger Akteure, Leitbild, Vision,
Leuchtturmprojekte, Initiierung eines Netzwerkes.

Juni 2008 Aufbau
Erfassung und Analyse der Entwicklung bis 2007.
Diskussion und Verabschiedung der Ziele.
Aktionsprogramm mit Maßnahmen und Projektkatalog.

März 2009 Umsetzung
Parallel zum Aufbau Umsetzung von Sofortmaßnahmen.
Umsetzung von Maßnahmen und Projekten.
Öffentlichkeitsarbeit.

März 2010 Monitoring und Controlling




